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8. Schmerztherapeuten - Treffen 

Baden - Württemberg 
20./21 November 2009 Universitätskli-

nik Freiburg 

Veranstalter : Interdisziplinäres Schmerzzentrum, Neurozentrum, 
Universitätsklinik Freiburg in Zusammenarbeit mit Kongress & Kom-
munikation GmbH 
Diese Veranstaltung ist von der Landesärztekammer z ertifiziert 

Tagungsort: Uniklinik Freiburg, Breisacherstr. 64, 
79106 Freiburg, Konferenzraum I und II im Neurozent-
rum. Industrieausstellung im Foyer des Neurozent-
rums. Tel.: 0761 270 5020 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

auf dem letzten Schmerztherapeuten - Treffen war von den Teilneh-
mern mehrheitlich der Wunsch geäußert worden, Gesichtsschmerzen 
ein eigenes Symposium zu widmen. Diesem Vorschlag sind wir sehr 
gerne gefolgt. Kopf- und Gesichtsschmerz sind verantwortlich für ein 
hohes Maß an Leiden und funktioneller Beeinträchtigung in der Bevöl-
kerung.  

Die Erscheinungsformen und möglichen ätiologischen und pathophysi-
ologischen Mechanismen für Gesichtsschmerzen sind so vielfältig, 
dass die Differentialdiagnose zum Teil eine ausgesprochene Heraus-
forderung bedeuten kann, der aus einem einzelnen Fachgebiet heraus 
alleine nicht erfolgreich begegnet werden kann. Als eine diagnostische 
Richtschnur kann die Einteilung in „typische und atypische“ Gesichts-
schmerzen gelten: Typische Manifestationen sind die Trigeminusneu-
ralgie, postherpetische Zosterneuropathie, Migräne, Cluster-
kopfschmerzen und einige andere. „atypische“ Gesichtsschmerzen 
sind zunächst leider alle anderen Manifestationen und dies kann für 
die Patienten eine häufig jahrelange Odyssee von Facharzt zu Fach-
arzt und von Schmerztherapeut zu Schmerztherapeut bedeuten. Be-
sonders problematisch ist hierbei, wenn das Case-Management seriell 
verläuft und die Patienten eine immer längere Liste von Ausschlussdi-
agnosen anhäufen, sich aber kein interdisziplinärer Konsensus über 
eine gemeinsame Behandlungsstrategie entwickeln kann. Ein weiteres 
Problem ist eine „Morphologie-Fixierung“, die durch nicht (mehr) indi-
zierte invasiv/operative Maßnahmen zu einer weiteren Chronifizierung 
von Gesichtsschmerzen führen kann. Ob die diagnostische Entität des 
idiopathisch anhaltenden Gesichtsschmerzes in Zukunft Bestand ha-
ben wird, hängt einerseits von klinisch diagnostischen Bemühungen, 
andererseits von Forschungsergebnissen auf diesem Gebiet ab, Wir 
versuchen deshalb mit Ihnen zusammen während des 8. Schmerzthe-
rapeuten - Treffens anhand der Referate von erfahrenen Spezialisten 
aus den an der Diagnostik und Behandlung von Gesichtsschmerzen 
beteiligten Fachdisziplinen den Boden für noch stärkeres multidis-
ziplinären Denken und Handeln zu bereiten, um zukünftig der medizi-
nischen und psychologischen Komplexität insbesondere von „atypi-
schen“ Gesichtsschmerzen noch besser gerecht zu werden. Am 
Samstagvormittag besteht die Möglichkeit zu einem Update über Dia-
gnostik und Therapie für Migräne und Clusterkopfschmerzen – ein-
schließlich innovativer operativer Verfahren.  

Im Anschluss an die Fachvorträge am Freitagnachmittag und Sams-
tagvormittag veranstalten wir gemeinsam mit der Clusterselbsthil-
fegruppen e. V. Deutschland eine Veranstaltung für Betroffene und 
Ihre Angehörigen, zu der Sie selbstverständlich ebenfalls herzlich ein-
geladen sind.  

             
Prof. Dr. H. Kaube                 OÄ  Dr. K. Kieselbach 
 
 



 
 
Freitag 20.11.2009  -  Gesichtsschmerz  
 
 
13.30 Uhr Sitzung der Vertreter der überregionalen/   
   regionalen Schmerzzentren 
 
 
14.00 Uhr Eröffnung der Industrieausstellung   
  mit Kaffeeausschank    
       
 
14.45 Uhr Begrüßung – Kaube  
 
 
15.00 Uhr  Malessa 

 Differentialdiagnose bei  
Gesichtsschmerzen 

 
15.20 Uh  Kleinmann   

Pharmakotherapie bei Gesichtsschmerzen  
  
15.40 Uhr Spetzger 
  Neurochirurgische Therapie bei Gesichtsschmerzen 

  
 

16.00  Uhr Kaffeepause und Besuch der Industrieauss tellung   
 
 
16.30 Uhr Schmied  
  Kopf- und Gesichtsschmerz aus der Sicht 

 der MKG- Chirurgie   
 

16.50 Uhr Carel/Bergner 
 Physiotherapie bei kraniomandibulärer Dysfunktion und Kie-

fergelenkschmerzen 
 
17.10 Uhr Peschen-Rosin 
  Gesichtsschmerz aus psychiatrischer Sicht 
 

 
19.30 Uhr Gemeinsames Abendessen 

                                                                                                                                                                              
 
Samstag 21.11.2009 – primäre Kopfschmerzen 
 
 
Industrieausstellung Foyer Neurozentrum 
 
 
9.00  Uhr Kaube 
  Update zur Migräne 
 
 
9.20  Uhr Kaube 
  Therapeutische Optionen bei Clusterkopfschmerz   
 
9.40 Uhr  Kaffeepause - Besuch der Industrieausstellung  
      
   
10.10 Uhr Wolter 
  SCS bei chronischen Clusterkopfschmerz 
 
10.30 Uhr  Gorsler 

Differentialdiagnose von trigemino-autonomen Kopfschmer-
zen 

 
11.00 Uhr Kaube  

Festlegung des Termins und der Themen 
 des 9. Schmerztherapeuten- Treffens 2010 

  , 
11.30 Uhr Imbiss              
 
 
12.30 Uhr  Clusterkopfschmerz – Forum 
 
13.00 Uhr Kaube 

Neue Entwicklungen auf dem Gebiet Clusterkopfschmerz 
Diagnostik und Therapie 

     
14.00 Uhr Offenes Patientenforum mit Spezialisten des Interd is-

ziplinären Schmerzzentrums und Vertretern der Selbs thil-
fegruppe CSG e.V. Deutschland 

 
 
ca. 17.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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8. Schmerztherapeuten - Treffen Baden - Württemberg  
20./21. November 2009, Uniklinik Freiburg, Neurozen trum 

Thema: Gesichtsschmerz, primärer Kopfschmerz 

 
 
Sehr geehrte Kolleginnen, sehr geehrte Kollegen, 
 
 
wenn Sie an der o.g. Veranstaltung teilnehmen möchten, bitten wir Sie um Rückantwort per 
Fax oder per mail bis zum 7.11.2009 
 
 
 
 
Teilnehmer  ..................................................... 
    Name und Stempel  
 
  
 
Ich nehme am 8. Schmerztherapeuten - Treffen teil:  Ja �  Nein  �  
 
Ich nehme am Abendessen teil:    Ja �  Nein �  
 
 
 
Wir bitten um einen Unkostenbeitrag von 10.- Euro bei Zusage zum Abendessen. Bitte ü-
berweisen Sie den Betrag unter dem Stichwort „8. Schmerztherapeuten-Treffen“ auf das 
Konto der Sparkasse Freiburg: Ko. Nr. 10028364, BLZ: 68050101 
 
 
Falls Sie ein Zimmer im Hotel „Stadt Freiburg“ bei den Kliniken buchen möchten, kreuzen 
Sie bitte an, welches wir für Sie reservieren sollen. 
 
 
Hotel Stadt Freiburg   Ez.  mit Frühstück  89.00 Euro �  
      Dz. mit Frühstück 109.00 Euro �  
 
 
 
 
 
 
 
 


